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 Newsletter - Juli / August 2010   
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

wir senden Ihnen den neuen CWE-Newsletter. 
Über Ihre Fragen, Anregungen und Hinweise 
zu den Themen freuen wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CWE 
 
Ansprechpartnerin: 
Caroline Hoffmann (Kommunikation) 
 

 

      Themen  
 

- Sommer und Fußballfieber 
- Attraktiver Wirtschaftsstandort 
- Erfolgreiche Messen im Juni 
- Erste EFRE-Anträge auf Investitionsförderung bewilligt 
- Innovationen bei KMU gefördert  
- „wissen.schafft.arbeit“ - Kooperationsprojekte gesucht 
- 5. Chemnitzer Firmenlauf 
- IT-Nachwuchs: It’s your turn girls 
- 20 Jahre: richter & heß Verpackungs-Service GmbH 
- Sommerzeit - Partyzeit 

 

Sommer und Fußballfieber 
 

Gibt es ein weiteres Sommermärchen im südafrikanischen Winter? Am 
3. Juli werden wir wissen, ob es dem DFB-Team gelingt sich nach dem  
erfolgreichen Klassiker Deutschland gegen England weiter in Richtung 
Finale zu spielen und sich auch gegen Argentinien durchzusetzen. Und 
während zum Sound der Vuvuzelas das Fußballfieber wieder einmal in 
ungeahnte Höhen steigt, werden auch die realen Temperaturen langsam 
sommerlich. Vor dem Beginn der Ferienzeit und der Sommerpause des 
CWE-Newsletters im August möchten wir Sie mit dieser Ausgabe wieder 
mit Informationen aus der Chemnitzer Wirtschaft versorgen. 
 
Unter anderem berichten wir über neue Firmenansiedlungen, den 
Verlauf der SIT mit dem CWE-Fachkräfteforum sowie über neue Förder-
möglichkeiten für KMUs. Außerdem stellen wir Ihnen im Rahmen der 
Reihe „20 Jahre Chemnitz“ die richter & heß Verpackungs-Service 
GmbH vor. Die Sommerzeit ist immer auch die Zeit der Sommerfeste, 
einige der Höhepunkte in der Chemnitzer Innenstadt möchten wir Ihnen 
am Ende des Newsletters näher bringen. 
 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und einen erholsamen 
Sommer. Der nächste CWE-Newsletter erscheint im September. 
 
Ihr CWE-Newsletterteam 
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Attraktiver Wirtschaftsstandort: Unternehmen invest ieren in Chemnitz 
 
Mehrere Neuansiedlungen und Investitionen bezeugen wieder die 
Anziehungskraft des Wirtschafts- und Industriestandorts Chemnitz. 
Vertreten ist das ganze Spektrum moderner Wirtschaft: von IT über 
Forschung und Entwicklung, dem wichtigen Zukunftsmarkt der Elektro-
mobilität bis hin zu klassischen Industrieanwendungen. 
 
Die Unister Holding GmbH  will in diesem Jahr in Chemnitz eine Nieder-
lassung eröffnen. Mit Unterstützung der CWE wurden bereits mögliche 
Standorte besichtigt und Bewerbungsgespräche geführt. Das Unter-
nehmen entwickelt, betreibt und vermarktet Online-Portale in den 
verschiedensten Bereichen. Seit 2002 entwickelte sich Unister vom 
Start-up zu einem erfolgreichen Internet-Unternehmen mit über 700 Mit-
arbeitern. Zusätzlich zum Firmensitz in der Leipziger Innenstadt gibt es 
eine Berliner IT-Niederlassung und Büros in Hamburg, Düsseldorf und 
Dresden. Weitere Standorte sind neben Chemnitz in Magdeburg und 
Jena in Planung. 
 
Die w2on.com AG  eröffnete im Mai 2010 eine Niederlassung auf der 
Straße der Nationen 88-90. Geschäftsfeld der 2004 in Berlin von den 
heutigen Hauptaktionären André Wittig und René Wendler gegründeten 
AG sind der Kauf und Verkauf von Unternehmensbeteiligungen, be-
sonders im Markt für Webanwendungen und die Gründung von Unter-
nehmen. Dazu kommen noch Managementaufgaben und  Service-
leistungen für Unternehmen, an denen w2on.com beteiligt ist. Seit Juni 
finden erste Vorstellungsgespräche für die Bereiche Webentwicklung, 
Webdesign, Grafikdesign und Leitungsfunktionen statt, um zeitnah mit 
circa 10 Mitarbeitern an herausfordernden Projekten von Chemnitz aus 
zu arbeiten. Dafür nutzt das Unternehmen auch die Stellenplattform 
Chemnitz-zieht-an.de. 
 
Offiziell eingeweiht wurde am 11. Mai die neue Niederlassung der 
Ibykus AG  in der Zwickauer Straße. Das Unternehmen bietet IT-Dienst-
leistungen an, welche auf die individuellen Bedürfnisse der überwiegend 
mittelständischen Kunden in ganz Deutschland zugeschnitten sind. 
Schwerpunkte liegen in der Beratung zur SAP-Software, der Übernahme 
von ausgelagerten Geschäftsprozessen, wie Personalmanagement und -
abrechnung. Darüber hinaus können über das Hochverfügbarkeits-
rechenzentrum in Leipzig komplette Systeme betrieben werden. In 
Chemnitz sind derzeit 15 Mitarbeiter tätig. Die CWE beriet das Unter-
nehmen zur Fördermittelbeantragung. Die Ibykus AG hat ihren Hauptsitz 
in Erfurt, das Rechenzentrum in Leipzig sowie jetzt die Niederlassung in 
Chemnitz und beschäftigt derzeit circa 130 Mitarbeiter. 
 
In der Niederwaldstraße in Chemnitz-Einsiedel hat die iQ Power 
Technik GmbH  Anfang des Jahres ihren Geschäftsbetrieb aufge-
nommen. Das Unternehmen ist Teil der iQ Power Gruppe in Zug 
(Schweiz) - ein Technologieunternehmen, das Batterien und integrierte 
Lösungen für elektrisches Energiemanagement für die Automobil-
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industrie entwickelt. Schwerpunkt sind die Forschung und Entwicklung 
zum Energie-Management im Fahrzeug. In der Betriebsstätte Chemnitz 
arbeiten bereits zehn hochqualifizierte Fachkräfte auf 500 Quadrat-
metern Labor- und Bürofläche sowie 220 Quadratmetern Test- und 
Produktionsstrecke. Entwickelt werden Produkte, Komponenten und 
Systeme wie Hochtechnologiebatterien und Energiespeichersysteme der 
Energieversorgung, -speicherung, -erzeugung und des Energie-
managements. Die iQ Power GmbH am selben Standort übernimmt mit 
derzeit sieben Mitarbeitern Handel und Vertrieb für die iQ Power Gruppe. 
Die CWE unterstützte das Unternehmen bei der Beantragung von 
Fördermitteln. 
 
Die Firmen Tritem GmbH Kümersbruck und Automatix Katovice haben 
im März 2010 ein Entwicklungsbüro in Chemnitz, die TestCraft GmbH,  
gegründet. Das neue Unternehmen siedelte sich im TCC (Technologie 
Centrum Chemnitz) an und will Software für Industrieanwendungen 
entwickeln. Im Mittelpunkt stehen Anwendungen des Konzepts der 
„Virtuellen Maschine“. Das ist eine neue Klasse von Simulatoren und 
Umgebungen, die das erweiterte Testen von Steuersoftware an 
Modellen von Fahrzeugen und Maschinen ermöglichen. Dadurch werden 
Entwicklungsdauer und -kosten reduziert sowie Softwarefehler minimiert. 
Zudem können einzelne Hardwarekomponenten der „realen Maschine“ 
unter dem Einfluss der Steuersoftware im Labor getestet werden. Bis 
zum Jahr 2011 sollen 14  Arbeitsplätze in Forschung und Entwicklung 
entstehen. Auch die TestCraft GmbH unterstützte die CWE mit 
Fördermittelberatung. 
 
Die Brüniererei Lietz GmbH  hat eine 2.930 Quadratmeter große 
Gewerbefläche im Industriegebiet An der Jagdschänkenstraße 
erworben. Dem Verkauf stimmte der Chemnitzer Stadtrat am 23. Juni zu. 
Die CWE hatte das Grundstück vermittelt und das Unternehmen zur 
Finanzierung beraten. Noch in diesem Jahr will die Brüniererei eine 
Produktionshalle mit 600 Quadratmetern und 200 Quadratmeter 
Nutzfläche für Büros, Labore und Sozialeinrichtungen errichten. Das 
Unternehmen beschäftigt sich mit der Oberflächenbehandlung von 
Eisenwerkstoffen in Lohnfertigung für Automobilzulieferer, den 
Maschinenbau sowie Federn- und Schraubenhersteller. Derzeit sind vier 
Mitarbeiter beschäftigt. Mit der Investition sollen zwei weitere Arbeits-
plätze entstehen. 
 

Erfolgreiche Messen im Juni 
 
Mehr als 3.700 Gäste besuchten vom 23. bis 25. Juni das Messeduo der 
Sächsischen Industrie- und Technologiemesse SIT und der LiMA, 
Leichtbaulösungen im Maschinen- und Anlagenbau. Im Vergleich zum 
Vorjahr stieg die Zahl der Aussteller um mehr als zwanzig Prozent auf 
189. Leichtbau, IT und Fachkräfterekrutierung waren die bestimmenden 
Themen. 
Das SIT-Fachkräfteforum der CWE war unter dem Motto „Chemnitz zieht 
an!“ Besuchermagnet am Freitag, dem 25. Juni.  
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Den Auftakt der Vortragsreihe machte Christof Voigt vom Sächsischen 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr. Danach nutzen Partner-
Unternehmen des Stellenportals „Chemnitz zieht an!“ die Gelegenheit, 
ihre Firmen und Personalentwicklungsmaßnahmen vorzustellen, um sich 
als Arbeitgeber zu empfehlen und Fachkräfte zu gewinnen. „Employer 
Branding“ war auch Thema des Vortrags von Dirk Gnewekow, Mercuri 
Urval. 
Besonderes Interesse weckte das Speeddating im Anschluss. Die 
unkonventionelle Methode, um gezielt Unternehmer und Bewerber mit-
einander ins Gespräch zu bringen, hatte am Stand der CWE Premiere. 
Der Andrang war so groß, dass gleich zwei Runden mit jeweils zehn 
Gesprächspartnern stattfanden. Die Einschätzungen im Anschluss 
waren von beiden Seiten einhellig: eine interessante Methode, den 
Erstkontakt herzustellen und das jeweilige Angebot kurz zu präsentieren, 
und dabei war der Spaß-Faktor nicht zu unterschätzen. Den Bewerbern 
wurde die Hemmschwelle genommen, auf Unternehmen zuzugehen, die 
Personaler bekamen in kurzer Zeit Kontakt zu verschiedenen Bewerbern 
und konnten Werbung für ihr Unternehmen machen. Beim folgenden get 
together wurden begonnene Gespräche vertieft. 
 
Viele Besucher genossen das kulturelle Highlight am CWE-Stand: die 
sportliche Performance von Aljona Savchenko und Robin Szolkowy mit 
anschließender Autogrammstunde. 
 

Erste EFRE-Anträge auf Investitionsförderung bewill igt 
 
Die CWE hat bisher fünf Anträge für das EFRE-Programm zur 
Förderung von Wirtschaft und Beschäftigung auf dem Sonnenberg und 
im Reitbahnviertel bekommen. Drei Anträge für den Sonnenberg mit 
einem Investitionszuschuss von insgesamt etwa 25.500 Euro wurden 
bewilligt. Die Antragsteller - aus der Medienbranche, der Physiotherapie 
und eine Zahnarztpraxis - erhielten bereits die Zuwendungsbescheide. 
Mit diesen Maßnahmen sind Investitionen von rund 83.800 Euro 
verbunden. In zwei Fällen dienen sie der Bestandssicherung. In einem 
Fall wird im Rahmen einer Existenzgründung ein bisher leer stehender 
Gewerberaum nachgenutzt. 
Mit der Förderung sollen kleine Unternehmen bei der Bestandssicherung 
oder Neuansiedlung in den Fördergebieten unterstützt werden. In 
Verbindung mit anderen Fördermaßnahmen zur Verbesserung des 
Wohnumfeldes und der Infrastruktur sind auch Maßnahmen zur 
Reduzierung des Leerstandes und zur Erhöhung der allgemeinen 
Attraktivität der Gebiete vorgesehen. 
Laut Förderrichtlinie der Stadt Chemnitz stehen insgesamt rund 356.800 
Euro zur Verfügung. Für neue Investitionen ist ein Zuschuss von 40 
Prozent der förderfähigen Investitionskosten (höchstens 50.000 Euro) 
möglich. 
 
Ausführliche Informationen finden Sie unter www.cwe-chemnitz.de 
Ansprechpartner: Gert Klaus, Telefon 3660243,  
E-Mail: klaus@cwe-chemnitz.de 
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Innovationen bei kleinen und mittleren Unternehmen gefördert 
 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) will die 
systematische Innovationstätigkeit von kleinen und mittleren Unter-
nehmen fördern. Die „BMWi-Innovationsgutscheine“  des Programms 
„go-Inno“ sollen leicht und unbürokratisch Zugang zu externen 
Beratungs- und Managementleistungen gewährleisten, um intern Pro-
duktinnovationen und technische Verfahrensinnovationen erfolgreich zu 
managen. Mit den Innovationsgutscheinen werden 50 Prozent der 
Beratungsleistungen gefördert, eine halbtätige Initialberatung sogar zu 
100 Prozent. 
Informationen bei der regionalen Kontaktstelle: Andreas Werner, GWT-
TUD GmbH in Chemnitz, 0371 5347-551, www.GWTonline.de 
 
Das SMWK (Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst) plant für kleine Unternehmen und Handwerksbetriebe 
Innovationsgutscheine , mit denen Leistungen aus externer 
Forschungs- und Entwicklungstätigkeit (Hochschulen, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen) gefördert werden. Unternehmen sollen damit 
zum Beispiel wissenschaftliche Einstiegsarbeiten und technische Unter-
stützung zur Entwicklung von Produkten und Verfahren einkaufen oder 
Dienstleistungen, wie Laborleistungen, in Anspruch nehmen können. 
Dazu sollen auch FuE-Tätigkeiten gehören, die innovative Produkte und 
Verfahren bis zur Markt- und Fertigungsreife gestalten. Es ist vor-
gesehen, bis 50 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten zu fördern. Die 
Zuwendung soll bei maximal 10.000 Euro pro Gutschein liegen. 
Das Programm muss noch beschlossen werden. Es soll den Planungen 
nach am 1. Juli 2010 beginnen und vorerst drei Jahre dauern. 
 
Unternehmen können seit 1. Januar 2010 noch mehr von der Förderung 
von Innovationen durch das sächsische Wissenschaftsministerium 
profitieren. Kleine und mittelständische Unternehmen erhalten vom 
SMWK bis zu 50 Prozent Zuschuss zu den Personalkosten, wenn sie 
Innovationsassistenten  neu einstellen. Der Förderzeitraum wird um ein 
Jahr auf drei Jahre verlängert. Im dritten Jahr beträgt der Fördersatz 25 
Prozent. Die Kappungsgrenze bei den förderfähigen Kosten wird auf 
50.000 Euro pro Jahr und Person angehoben. Bezuschusst wird künftig 
auch die befristete Beschäftigung von erfahrenen Akademikern mit bis 
zu 50 Prozent. Die Kappungsgrenzen bei den förderfähigen Lohnkosten 
liegen hier mit 80.000 Euro pro Jahr und Person deutlich höher als beim 
"klassischen" Innovationsassistenten. Die Ausgaben für das erfolgreiche 
Einschalten einer Vermittlungseinrichtung für das hoch qualifizierte 
Personal können ebenfalls mit 50 Prozent bezuschusst werden. 
Förderfähig sind maximal zwei Innovationsassistenten/-innen pro 
Unternehmen. Die Förderrichtlinie gilt bis Ende 2015. Die Sächsische 
Aufbaubank (SAB) berät über die Fördermöglichkeiten und nimmt die 
Förderanträge entgegen.  
 
Ansprechpartner für eine Beratung bei der CWE:  
Silvia Kunce, Telefon 3660222, E-Mail: kunce@cwe-chemnitz.de 
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„wissen.schafft.arbeit“ - Kooperationsprojekte gesu cht 
 
 
 
 
Der Technologie-Transfer-Preis „wissen.schafft.arbeit“ sucht besonders 
gelungene und nachhaltige Kooperationsprojekte zwischen Forschungs-
instituten, Hochschulen und kleinen und mittelständischen Unternehmen. 
Der bundesweite Wettbewerb wird von der TU Chemnitz zusammen mit 
der Deutschen Postbank AG zum dritten Mal veranstaltet. Ausge-
zeichnet werden Projekte, die einen nachvollziehbaren innovativen und 
effektiven Wissenstransfer in die Wirtschaft geleistet haben. Weiterhin 
sollen sie qualifizierte Arbeitsplätze und eine positive Umsatzentwicklung 
in den beteiligten Partnerunternehmen geschaffen haben. Der erste 
Preis ist mit 20.000 Euro dotiert. 
Bewerben können sich beide Akteure der Kooperationsteams, Wissen-
schaft wie Unternehmen,  bis zum 15. September im Internet unter 
www.wissenschafftarbeit.de. Die Preise werden dann am 18. November 
im Rahmen des Technologie-Transfer-Symposiums vergeben. 

 
Sportlich, sportlich: „Chemnitz zieht an!“ als Haup tsponsor für den 
Chemnitzer Firmenlauf 

 
 
 
 
 
 
Am 1. September, 18.30 Uhr, ist es wieder soweit: Im fünften 
Chemnitzer Firmenlauf treten Unternehmen der Stadt und der Region im 
Teamwettkampf gegeneinander an. Unter der Schirmherrschaft der 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig kann bei diesem Netzwerkevent 
der sportlichen Art im wahrsten Sinne Werbung für das eigene 
Unternehmen gelaufen werden. Daneben ergeben sich auch positive 
Effekte für die Unternehmen selbst. Es steigen Wir-Gefühl, Mitarbeiter-
motivation und Identifikation mit dem eigenen Unternehmen. 
 
Das Internetportal „Chemnitz zieht an!“ ist in diesem Jahr einer der 
Hauptsponsoren der größten Netzwerkparty der Stadt. Für die fünfte 
Austragung wurden die Regeln leicht geändert: Jetzt können nicht nur 
feste Viererteams, sondern auch ganze Firmen an den Start über die 
nicht ganz fünf Kilometer lange Strecke gehen. Im Vordergrund stehen 
Gesundheit, Teamgeist, Spaß und die Möglichkeit auf unkonventionelle 
Weise Kontakte zu knüpfen.  
Wenn Sie sich davon überzeugen möchten, ob die CWE auch auf der 
Laufstrecke eine gute Figur macht, dann haben Sie am 01. September 
dazu Gelegenheit. 
Ausgezeichnet werden am Ende die kreativste Firma, die mit besonders 
originellem Outfit zu überzeugen weiß, und natürlich das sportlichste 
Unternehmen mit den meisten Teilnehmern. 
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Beim Firmenlauf im letzten Jahr waren 384 Vierer-Teams aus 223 
Firmen dabei. Mehr als 3.500 Zuschauer feuerten die Läufer an. 
 
Anmeldschluss ist der 25. August 2010 
 
Mehr Informationen über den Firmenlauf unter:  
www.firmenlauf-chemnitz.de 
 

IT-Nachwuchs: It’s your turn girls 
 
Fachkräfte für IT sind gesucht und begehrt. Schon in der zweiten Runde 
engagiert sich die TU Chemnitz mit ihrer Sommerakademie Informatik 
vom 2. bis 6. August dafür, Mädchen und junge Frauen für diese 
Fachrichtung zu gewinnen. Unter dem Motto „IT is your turn girls“ finden 
Veranstaltungen zur Informatik und den vielfältigen Studienmöglichkeiten 
des Faches statt. Firmenbesichtigungen und ein Studien- und 
Berufswahlworkshop klären  alle wichtigen Fragen nach Anforderungen 
im Studium und möglichen späteren Arbeitsgebieten. Ein weiteres Ziel 
der Veranstaltung ist es, gängige Vorurteile durch praktische Einblicke 
abzubauen.  
Anmeldungen zur Veranstaltung liegen bereits von Mädchen aus 
Deutschland, Tschechien und der Türkei vor. 
 
Im vergangenen Jahr folgten 28 Mädchen und junge Frauen aus ganz 
Deutschland der Einladung nach Chemnitz. Ein Drittel von ihnen hat sich 
im Anschluss für ein naturwissenschaftlich-technisches Studium 
entschieden. 
 
Weitere Informationen erteilt Ines Eckardt, Telefon 0371 531-37213,  
E-Mail: ines.eckardt@informatik.tu-chemnitz.de 

 
20 Jahre Rückbenennung Chemnitz - 20-jährige Firmen jubiläen 

 
Vor 20 Jahren wurde Karl-Marx-Stadt wieder in Chemnitz rückbenannt. 
Anlässlich dieses Jubiläums stellen wir in einer neuen Reihe 
Unternehmen vor, die zu dieser Zeit gegründet wurden. 
 
Die richter & heß Verpackungs-Service GmbH  begann 1990 mit 3 
Mitarbeitern als Ingenieurbüro für Verpackungssysteme. Heute arbeiten 
78 Menschen im Unternehmen. Der Systemanbieter für komplette 
Verpackungslösungen sowie Industrie- und Gefahrgutverpackungen hat 
seine Kunden vorrangig in der Fahrzeug- und -zulieferindustrie, der 
Elektronik und Feinmechanik, in Flugzeugbau und Sanitärtechnik. Dazu 
kommen so umweltrelevante Zweige wie die Chemieindustrie und die 
Sonderabfallwirtschaft. 
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Heute im Interview: Geschäftsführer Hans Ulrich Richter. 
 
Was sind für Sie die größten Herausforderungen der letzten 20 
Jahre?  
Die größte Herausforderung war, auf eigenen Beinen zu stehen, 
finanziell wie wirtschaftlich, aber auch persönlich; in die wirtschaftliche 
Realität umzusetzen, was wir gelernt haben. Die zweite Herausforderung 
war, dass viele Menschen ihre Arbeit verloren hatten. Eins der 
Hauptziele, und darin sehe ich auch meine Verantwortung, ist, dass 
Menschen in Arbeit kommen, ihr Leben mit eigener Erwerbstätigkeit 
gestalten können. Das treibt mich täglich an und das sagen wir auch 
unseren Mitarbeitern: Arbeitet so, dass auch für weitere heute noch 
erwerbsfähige und erwerbswillige Menschen Platz in unserem 
Unternehmen wird. Gewinn ist dafür Voraussetzung, aber nur Mittel zum 
Zweck. 
 
Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis? 
An erster Stelle steht für mich, authentisch zu sein. Das gilt für das 
ganze Unternehmen. Authentizität der Mitarbeiter gegenüber den 
Kunden und der Mitarbeiter untereinander. Ich halte Aufrichtigkeit für 
unser Erfolgsgeheimnis. Das prägt die Beziehungen zu unseren Kunden. 
Und das hoffe ich, täglich vorzuleben. 
 
Wo, glauben Sie, steht richter & heß in 20 Jahren? 
Ich hoffe, wir stehen dann immer noch hier, leisten unseren Beitrag für 
Menschen als Arbeitgeber, sind interessanter Partner für Kunden, 
Mitarbeiter und den Markt. Ich sehe ein starkes und gesundes 
Unternehmen mit wirtschaftlicher Stärke, erfolgreich am Markt und für 
die Mitarbeiter. 
 
Herzlichen Dank für das Gespräch! Das Interview führte Jana Gaudich. 
 

Sommerzeit - Partyzeit 
 
Während derzeit in Südafrika noch das größte Fußballfest der Welt 
gefeiert wird, bereitet sich die Chemnitzer Innenstadt schon auf die 
Saison der Sommerfeste jenseits der Fanmeile vor.  
 
Traditionell startet der Chemnitzer Sommer mit dem Weindorf  auf dem 
Neumarkt. Vom 30. Juli bis zum 08. August präsentieren 15 Winzer aus 
ganz Deutschland die Erzeugnisse ihrer Weinberge. Vom Frankenwein 
bis zum Wein aus Sachsen, von trocken bis lieblich wird jeder 
Geschmack bedient. Damit keine Wünsche offen bleiben, sorgen 
zusätzlich weitere Weinhändler, Käsetheken und eine Vielzahl an 
gastronomischen Angeboten für das leibliche Wohl.  
 
Einen Genuss anderer Art verspricht das diesjährige „Classics unter 
Sternen“ . Ein 200-köpfiges Ensemble bietet am Abend des 14. August 
klassische Musik, Rock und Pop auf höchstem Niveau. Das ebenso 
anspruchsvolle wie abwechslungsreiche Programm bestreiten in diesem 
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Jahr unter Anderem Gaststars wie der junge Violinist Elin Kolev, der 
Musicalstar Judith Lefeber und der Tenor Tobey Wilson. 4.000 Gäste 
können sich unter einem hoffentlich sternklaren Himmel auf dem Markt 
vor dem Rathaus verzaubern und faszinieren lassen. 
 
Vom 27. August bis zum 29. August verwandelt sich dann wieder die 
gesamte Innenstadt in ein einziges Volksfest. Das alljährliche Stadtfest  
lockt die Besucher aus Chemnitz und dem Umland. 
 
Eine Premiere erlebt Chemnitz  im Spätsommer: Am Freitag, dem 10. 
September startet als Initiative der CWE erstmalig die „Lange Nacht 
der Industrie“ . 19 innovative und erfolgreiche Unternehmen der Stadt 
öffnen am Abend und in der Nacht ihre Tore für Besucher. Ab 18.00 Uhr 
finden Führungen durch die Unternehmen statt. Die Besucher können 
hautnah die Arbeit  am Hochofen in der Gießerei Trompetter Guss 
erleben, die traditionsreiche Union Werkzeugmaschinen GmbH, das 
VW-Motorenwerk und Textilmaschinenfabriken besichtigen oder sich von 
den High-Tech Firmen und deren Produkten auf dem Smart Systems 
Campus faszinieren lassen. Begleitet wird die „Lange Nacht der 
Industrie“ von einem attraktiven kulturellen Rahmenprogramm. Auf die 
Besucher warten Live-Musik, Kunstausstellungen und Performances. Ein 
Shuttle-Service der CVAG fährt im halbstündigen Takt zu den einzelnen 
Ausstellungsorten. 
 
Das detaillierte Programm finden Sie unter: 
www.industriekultur-chemnitz.de 
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